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Anlage 1: Fragebogen  
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Anlage 2: Pauschale Unfallkostensätze für Deutschland 

Pauschale Unfallkostensätze WU in Abhängigkeit von Unfallkategorie und  
Straßenkategorie (Preisstand 2000 in Euro Unfallstruktur 1998)  

Unfallkategorie  

(schwerste Unfallfolge) 

Straßenkategorie 

außerorts innerorts 

Autobahn* 

(1) 

Landstraße** 

(2) 

Verkehrsstr. 

(3) 

Erschl.straße 

(4) 

Gesamt 

(5) 

SP: Unfall mit Getöteten  

oder Schwerverletzten 
300.000 270.000 160.000 130.000 145.000 

LV: Unfall mit  

Leichtverletzten 
31.000 18.000 12.500 10.000 11.000 

P: Unfall mit  

Personenschaden 
105.000 110.000 45.000 33.500 38.500 

SS: Schwerwiegender Unfall 

mit Sachschaden 
18.500 13.000 12.000 11.500 11.500 

LS: Sonstiger Unfall 

mit Sachschaden 
8.000 6.000 6.000 5.500 5.500 

S: Unfall mit  

Sachschaden 
10.500 7.000 6.500 5.500 6.000 

* Autobahn: Zweibahnig planfrei geführte Außerortsstraße 

** Landstraße: Einbahnige Außerortsstraße 

Quelle: MAS T2, Tabelle 12, S. 155 

Tab. 1:  Pauschale Unfallkostensätze WU 
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Anlage 3: Kategorisierung Defizite 
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Anlage 4: Kategorisierung Maßnahmen 
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Anlage 5: Pauschale Kosten von Maßnahmen 

Maßnahme 

Pauschale  

Investitionskosten  

im Jahr 2000 [€] 

Pauschale  

Betriebskosten  

im Jahr 2000 [€] 

Abfräsen der Deckschicht pro qm 3 pro qm  

Absperrgitter 6.600  

Aufpflasterung 120 pro qm  

Ausbau eines Fahrstreifens 200 pro m  

Beschilderung je Maßnahme 700  

Blau-weiße Leitzylinder 100  

Dünnschichtbelag pro qm 5 pro qm  

Einrichtung eines gesicherten Linksabbiegers 11.000 +100 

Erneuerung der Deckschicht/Fahrbahn pro qm 10 pro qm  

Gelbes Dauerblinklicht 2.000  

Grüne Welle Schaltung (je KP) 7.000  

Kreisverkehr 390.000  

Kreisverkehr (vorher LSA) 290.000 -5.000 

Leitpfosten 60 pro 100 m  

LSA (Neubau)  110.000 +5.000 

LSA im Dauerbetrieb je Knotenpunkt  +120 

Markierung 5 pro qm  

Markierung Sperrflächen 12 pro qm  

Markierungsnägel 12 pro qm  

Minikreisverkehr 80.000  

Mittelinsel / Fahrbahnteiler 12.000  

Mobile Geschwindigkeitsüberwachung  +2.000 

Neuer LSA-Ausleger 5.000  

Passive Schutzeinrichtung  60 pro m  

Pförtner-LSA 25.000 +1.300 

Pfosten (6 Stück am KP) 500  

Polizeiliche Überwachung von Maßnahmen 1.000  

Richtungstafeln (1 an Leitplanke) 100  

Rückbau eines Fahrstreifens 40 pro m  

Rückschnitt Straßenbegleitgrün 0,10 pro m   

Separate Steuerung LSA für Rechtsabbieger k.A. / wie separater Linksabbieger behandeln 

Stationäre Geschwindigkeitsüberwachung 55.000 +2.000 

Verkehrsabhängige Steuerung (je KP) 30.000  

Verkehrsspiegel 500  
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Anlage 6: Bildung von Klassen  

Es wurde untersucht, welche Klassenbildung für die zusammenfassenden Analysen der Maßnah-
menwirkung, der Entwicklung der Unfälle und der Entwicklung der Unfälle mit Personenschaden 
sinnvoll ist. Hierfür wurden 3 unterschiedliche Klassen gebildet, deren Ergebnisse nachfolgend in den 
Spalten A-C dargestellt sind. Die erste Zeile beinhaltet die Ergebnisse der Auswertung der Maßnah-
menwirkung, die zweite die der Entwicklung der Unfälle, die dritte die der Entwicklung der Unfälle mit 
Personenschaden.  

Es wurde untersucht, ob es sinnvoll ist: 

A) 4 Klassen (3 gleich große Intervalle und ein Intervall mit negativen Werten),  

B) 5 Klassen (4 gleich große Intervalle und ein Intervall mit negativen Werten) oder  

C) 4 Klassen (3 unterschiedlich große Intervalle und ein Intervall mit negativen Werten)  

zu bilden.  

Die unterschiedlich großen Intervalle wurden gebildet, um zu beurteilen, ob es sinnvoll ist, die sehr 
guten und die extrem schlechten Werte in ihrer Anzahl besser zu gewichten und darstellen zu kön-
nen. 

 Spalte A Spalte B Spalte C 

Maßnahmenwirkung  [4 Klassen]
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Maßnahmenwirkung  [5 Klassen]
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Maßnahmenwirkung [4 unters. große Klassen] 
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 Unfällen [4 Klassen] 
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 Unfälle [5 Klassen]
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Unfälle [4 unters. große Klassen]
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Kat. 1-3 Unfälle [4 Klassen] 
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Kat 1-3 Unfälle [5 Klassen] 
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Kat 1-3 Unfälle [4 unters. große Klassen]
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Grundsätzlich wäre es möglich, für die Maßnahmenwirkung und die Entwicklung der Unfälle unter-
schiedliche Klassen auszuwählen. Wie aus den Abbildungen zu erkennen ist, weisen die unterschied-
lichen Klassen in ihrer Tendenz gleiche Ergebnisse auf. Deshalb und aufgrund der Idee möglichst 
übersichtliche, klare Ergebnisse zu erhalten, wurde für die zusammenfassenden Analysen die Klas-
seneinteilung der Spalte A ausgewählt.  

 


